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Naturraum

Sauer-Zwischenmoor ca. 2,7 km sw Altwarp
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgrasried, Torfmoos-Flatterbinsen-Wollgrasried, Torfmoos-Schnabelseggen-Wollgrasried, Torfmoos-Wollgras-Flatterbinsenried,
Torfmoos-Schnabelseggen-Flatterbinsenried, Wollgras-Flatterbinsenried,

FD HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01530

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Torfmoos-Schnabelseggenried, Torfmoos-Wollgras-Schilfröhricht, Schilfröhricht

Etwa 2,7 km südwestlich Altwarp entwickelte sich in Folge Gewässerverlandung ein Sauer-Zwischenmoor-Komplex. Der Biotop ist 
charakteristisch zoniert. So befinden sich in seinem Zentrum kleinere Offenwasserbereiche, die zunehmend von Torfmoos-
Schnabelseggenrieden und Torfmoos-Schnabelseggen-Flatterbinsenrieden mit Gekrümmtem Torfmoos (Sphagnum fallax) eingenommen 
werden. Nach außen schließen sich diesen stellenweise Torfmoos-Schnabelseggen-Wollgrasriede mit Gekrümmten Torfmoos (Sphagnum 
fallax) und Schmalblättrigem Wollgras an. Weiter zum Moorrand ist ein nicht gänzlich geschlossener Gürtel eines Torfmoos-Wollgras-
Schilfröhrichtes, ebenfalls mit Gekrümmtem Torfmoos (Sphagnum fallax),  Schmalblättrigem Wollgras und Grau-Segge ausgebildet.  Dieser 
geht im Norden des Biotops kleinflächig in ein artenarmes Schilfröhricht über, welches hier die äußere Biotopgrenze bildet. Um den 
Schilfgürtel herum schließt sich ein Saum eines Torfmoos-Flatterbinsen-Wollgrasriedes bzw. eines Torfmoos-Wollgras-Flatterbinsenriedes 
an, wobei das Schmalblättrige Wollgras dominiert, aber auch das Scheidige Wollgras angetroffen werden kann. Im Osten grenzt ein 
Torfmoos-Wollgrasried mit Gekrümmtem Torfmoos (Sphagnum fallax) und Scheidigem Wollgras den Biotop nach außen ab. Ansonsten stellt 
ein Torfmoos-Wollgrasried mit überwiegend Schmalblättrigem Wollgras die Vegetationsform des Randbereiches dar. Im westlichen Teil des 
Biotops ist eine starke Verjüngung der Moor-Birke und teilweise auch der Kiefer festzustellen. In einer nach Norden ausgerichteten 
Ausbuchtung des Biotops entwickelte sich eine Wollgras-Flatterbinsenflur mit Schmalblättrigem und Scheidigem Wollgras, Grau-Segge und 
Hunds-Straußgras. Ein Randlagg ist nicht ausgebildet. Ein sehr kleiner Torfstich befindet sich im Südwesten des Biotops. Das Substrat stellt 
einen wenig degradierten bis ungestörten, mesotrophen sehr feuchten bis nassen Torf dar. Eine Gefährdung des Biotops ist aktuell nicht zu 
erkennen. Dem Biotop schließt sich nach außen großflächig ein Saum eines Birken-Moorwaldes an, der mit dem Biotopbogen Nr. 0410-342-
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum angustifolium Juncus effusus Phragmites australis Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum vaginatum

Agrostis canina Carex canescens Galium uliginosum Pinus sylvestris


